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Telegramme .
^

'Berlin , 18 . Aug . Ein Telegramm des Königs an
die

' *
Lönigin aus Pont s Mousson 17 . d . M . Abends

meldet — außer den bekannten Details — daß die Schlacht
bei Mars la Tour ( 5 — 6 Stunden westlich von Metz )
stattfand . Die Kavallerie nahm 2 Adler und 7 Kanonen .

-
st Posthaus Wittow ( Rügen ) , 17 . Aug . Die Flot¬

ten di Vision , bestehend ans der „Grille " und den Ka¬
nonenbooten „Drache "

, „ Blitz "
, „ Salamander " ist heute

Nachmittag westlich von Rügen im Gefecht gegen vier

französische Panzerfregatten , eine Korvette und einen Aviso
gewesen . Die feindliche Flotte ist gegenwärtig noch see¬
wärts von Dambusch . Dieselbe steht unter einem Vize¬
admiral . Sie kam von Westen und wurde zuerst von der

„Grille " nordwärts von Darffer -Ort angetroffen . Keine

Verluste .

j - Saarbrücken , 18 . Aug . Der König ernannte den
General v . Bonin , bisher Generalgouvcrneur im Bezirk
des 3 . und 4 . Armeekorps , zum Generalgouverneur
von Lothringen , und den bisherigen Kommandanten
von Berlin , Generalleutnant v . Bismarck - Bohlen ,
zum Generalgouvcrneur des Elsaßes .

-s- Pont ü Mousson , 17 . Aug . Bazaine , im Be¬
griff , von Metz nach Verdun zurückzugehen , wurde am
16 . d. M . , früh 9 Uhr , von der 5 . Brandenburgi -

schen Division , die schon die Schlacht von Saarbrücken
geschlagen , angegriffen und festgchalten . Unsere Truppen
entwickelten in diesem Kampfe , in dem sie vier französische

Armeekorps — darunter die Garden — sich gegenüber hatten , die
sich tapfer schlugen und auch gut angeführt waren , eine hel -

denmüthige Bravour . Sie erhielten erst nach sechsstündigem
Gefecht Unterstützung durch das inzwischen heran gekommene
10 . Armeekorps . Die Verluste sind beiderseits beträchtlich .
Unser Erfolg ist vollständig : die Franzosen , an der
Nückzugsbeweguntz verhindert und nach Metz zurückgewor¬
fen , verloren im Ganzen 2000 Gefangene , 2 Adler und
7 Geschütze . Sie verletzten die Genfer Konvention , indem
sie auf die Verbandplätze und Aerzte schossen.

P London , 18 . Aug . Lord Granville empfing am
Sonntag zu Walmercastle bei Dover Hrn . Benedetti ,
welcher nach Frankreich zurückkehrte , dann den preußischen
Botschafter Grafen Bernstorff . Es heißt , Achille Mura t
habe am Samstag den Lord Granville besucht . Nach Lon¬
don znrückgekehrt , empfing Letzterer Hrn . v . Lavalette .

Aus einem Extrablatt wiederholt .
Berlin , 18 . Aug . Offizielle militärische .

Nachrichten . Pont ü Mousson , 17 . Aug . , Abends
7 Uhr 10 Min . Generalleutnant v. AlvenSlcbeu ist
am 16 . d . mit dem 3 . Armeekorps westlich von Metz auf
der Rückzugsstraße des Feindes nach Verdun vorgerückt .
Es entspann sich ein blutiger Kampf gegen die Divi¬
sionen von Dccaen , Ladmirault , Frossard , Canrobert und
die Kaisergarde . Vom 10 . Korps und Abtheilungen
des 8 . und 9 . Korps unter dem Oberbefehl des Prinzen
Friedrich Karl succesfive unterstützt , wurde der Feind
trotz seiner bedeutenden Ueberlegenheit nach zw ölfst rin¬
digem heißen Ringen auf Metz zurückgeworfen .
Die Verluste aller Waffen sind auf beiden Seiten sehr be¬
deutend . Diesseits sind die Generale Do ering und We¬
del ! gefallen , Rauch und Grüter verwundet . Der
König begrüßte heute die Truppen auf dem siegreich be¬
haupteten Schlachtfeld .

s- Berlin , 17 . Auz , Die „ Provinzialkorresp . " sagt be¬
züglich der Ausweisung der Deutschen aus Frank¬
reich , daß vorläufig die nothwendigstctt Unterstützungen
gewährt seien , und fügt bei : wirksame Abhilfsmittel werden
demnächst in Angriff zumehmen sein ; auch die Besitznahme
vormals deutscher Provinzen Frankreichs wird dazu voraus¬
sichtlich Gelegenheit bieten .

s - Paris , 17 . Aug . Gesetz geb . Körper . Palikao
erklärt : Die Preußen verzichteten auf die Durchschnei -
dnng der französischen Rückzugslinie und die
Verhinderung der Verbindung unserer Armeen . Nach drei
oder vier auf einander folgenden Zusammenstößen wandten
sich die Preußen gegen Commercy und erlitten also eine
Schlappe s?) . Eine neue Armee , deren Kommando dem
einzigen Oberbefehlshaber Bazaine anvertraut wird , kann
die Rhein -Armee bereits unterstützen .

s Brüssel , 17 . Aug . Die „Jndcp . Belge " meldet :
Auf die Anfrage der Kaiserin der Franzosen , ob

eintretenden Falles durch Belgien nach England reisen
könne , erwartet man eine bejahende Antwort . — Nach
Pariser Privatuachrichten hat Baron Malortie einen
Aufruf an die in Frankreich lebenden Hannoveraner
gerichtet , worin ,

er dieselben zur Bildung eines „ hanno¬
verschen Freischützenkorps

"
auffordert , welches sich der

französischen Ämce « »schließen soll .

Deutschland .
Karlsruhe , 18 . Aug . Wir sind leider nicht in der

Lage , die auch in badische Zeitungen übergegangene Mit¬
theilung des „Württembergifchen Staatsanzeigers

"
, wonach

in Paris „keine Ausweisungsversügung getroffen und
friedliche Deutsche , welche in Frankreich zu bleiben wün¬

schen, hiezu ermächtigt seien "
, bestätigen zu können . Eine noch¬

malige telegraphische Anfrage bei der die Interessen der badi¬
schen Staatsbürger wahrenden schweizerischen Gesandtschaft in
Paris ergab , daß sich die Angelegenheit der Ausweisung
der Deutschen aus Frankreich genau so verhält , wie wir in
unserem gestrigen Artikel mitgetheilt . Die kaiserl . Negie¬
rung hat den von ihr gefaßten Beschluß der Ausweisung
der Deutschen allerdings nicht in üblicher Weise veröffent¬
licht . Allein abgesehen davon , daß der Minister des Innern ,
Hr . Chevreau , diese Maßregel am 12 . d. M . j,n Gesetzgeb .
Körper angekündigt hatte , wurden die derzeitigen offiziösen
Vertreter der Deutschen aufgefordert , zu sorgen , daß die
deutschen Staatsangehörigen Frankreich schleunigst verlassen .
Daß beim Vollzugs der Maßregel Ausnahmen gemacht
werden würden , hatte Hr . Chevreau schon im Gesetzgeb . Kör¬

per auf Reklamationen einiger Abgeordneter zugestanden und
unser gestriger Artikel gibt über diese Ausnahme nähere
Auskunft . I » welcher Ausdehnung dennoch die Maßregel
vollzogen wird , ergibt sich daraus , daß schon Tausende auS -

gewiesener Norddeutscher durch Köln gekommen sind , daß
z . B . gestern Abend 94 ausgewiescne anscheinend friedliche
Bayern und 5 eben so friedliche Württemberger hier an¬
kamen und im Lokal der Polytechnischen Schule bewirthet
und die Nacht über untergebracht wurden , und daß der
schweizerische Gesandte bis zum Abende des 16 . d. M . an
Unterstützungen für ausgewiesene Bddener 1000 Frcs .
hatte verausgaben müssen . Zudem sind die deutschen Ar¬
beiter in Frankreich meist brodlos rmd Mißhandlungen aus¬
gesetzt.

Hiernach bleiben vorerst alle Anordnungen bestehen , welche
die Grvßh . Regierung - in Folge der Tewaltmaßregel der
Kaiser !. Regierung getroffen hat .

Karlsruhe , 18 . Aug . Generallieutenant v . Beyer ist
durch ein nicht unerhebliches gichtisches Leiden genöthigt
worden , zeitweise von dem Kommando der Großh . Division
zurückzutreten . Zu rascherer Wiederherstellung hat er sich
hierher begeben . Die Division steht unter dem Befehl des
Kommandeurs des Belagerungskorps von Straßburg , des
königl . preuß . Gencrallieutenants v. Werder .

2X Im Hauptquartier zu Mundolsheim , 15 . Aug .,
Mittags . ( Vom Spezialkorresp . der „ Karlsr . Ztg ." ) Das
gestern Abend gehörte Kleingewehrfeuer rührte von einem
Ausfälle zweier französischer Bataillone her , welche bis
etwa */x Stunde von Hönheim , zum sog. Englischen Hof
an der Jll , vorgedrungen waren . Der Geistesgegenwart
und Energie unserer Truppen ist es zuzuschreiben , daß die
Franzosen sich , in der Meinung , es mit stärkeren Streit¬
kräften zu thun zu haben , bald wieder zurückzogen . Wir
haben einen gefallenen Unteroffizier und einige Verwundete .

Im Hauptquartier zu Mundolsheim , 15 . Aug .,
Abends 7 Uhr . ( Vom Spezialkorresp . der „ Karlsr . Ztg .

"
)

Heute ist wieder ein Ueberläufvr angrkommen ; auch
dieser behauptet , daß sich außer der Artillerie nur ein Re¬
giment regulärer Truppen in der Festung befinde . — Alle
jungen Männer der Umgegend sind zur Anfertigung von
Schanzzeug und zu Schanzarbeiten aufgeboten wor¬
den . — Heute kommt das Hauptquartier des badisch -würt -

tembergischen Armeekorps ( General v. Werder ) nach Ven -
denheim .

Aus Rauweiler ( in den Vogesen ) , 12 . Aug . , schreibt
ein württembergischer Militär über die Einnahme von
Lichtenberg dem „Schw . Mrk .

"
Folgendes :

Nach der Schlacht bei Wörth erhielt unser Bataillon nebst Artillerie
und dem dritten JLgerbataillondie Ausgabe, die Bergveste Lichten¬
berg zu nehmen . Dieses dem Hohentwiel vergleichbare Felsennest
mußte genommen werden, um alle Störungen hinter dem Nöcken der
Armee zu vermeiden . Aus eine halbe Stunde Entfernung begann die
Artillerie die Beschießung und wir rückten zum Angriff vor. In der
rechten Hand den Säbel , in der linken den Revolver drang ich mit mei¬
nem Zug durch den Wald , um den Feind in der Flanke zu fassen.
Allein eS ergab sich bald , daß das Dorf vor der Festung nur von
einer Patrouille besetzt war, die sich eiligst entfernte . Man ging deß-
halb sofort zur Ceruirulig über. Von da an war ein merkwürdiger
Zustand : sowohl oben al« unten lag man auf der Lauer , und wo sich
ein Körpertheil zeigte, fielen Schüsse . Die Kerle in der Veste kannten
die Entfernung ganz genau und legten auf der Mauer aus . Aber
auch unsere Kugeln trafen auf 300 bi» 400 Schritte durch die Schieß¬
scharten manchen Franzose » . Nachdem die über uns wegzischeuden
Granaten das Nest in Brand gesteckt hatten , hörte man das Heulen
von Frauen, Kindern und Verwundeten . Unser Oberstleutnant wurde
leider todtlich getroffen und starb Tags daraus . Hauptmann Borst
wurde ein Finger abgeschoffen. Auch von den Jägern sind mehrere
todt und verwundet . Bis zum Einbruch der Dämmerung ging es in

gleich« Weise fort. Die Festung brannte lichterloh ; da plötzlich
Wehte die weiße Fahne auf dm Zinnen und sofort wurden Offi¬

ziere abgcsandt , welche die Kapitulation entgegennahmm . Noch
in der Nacht kam ein Theil der Verwundeten hnab . Ohne
Arzt lagen dieselben oben , theilweise schon bei Wörth verwundet .
Am folgenden Tage zogen wir mit klingendem Spiel oben ein
und überzeugten uns von der Festigkeit des Orts. Todte und
Trümmer, Blutlachen und Waffen, alles lag bunt durcheinander , und
oft konnte man sehm , wie unsere Schüsse , über die man unten ge¬
stritten , oben gewirkt hatten . Nachmittags war feierliche Beerdigung
der Gefallenen. Gestern und heute marschirten wir scharf , um dir
vorausgegangene Armee einzuholen , die wir heute hier erreicht haben .

Saarbrücken , 13 . Aug . Beim Einmarsch unserer Trup¬
pen in Saargemünd wurde ( wie ein offizieller Bericht
von der 2 . Armee mittheilt ) alle Zivilgewalt dem zum
Kommandanten von Saargemünd ernannten Obersten von
der Becke übertragen und der französische Adler vom kalsis
cio justjov abgenommen . An demselben Tage erschien fol¬
gende Bekanntmachung deutsch und französisch :

Auf Veranlassung der königl . Kommandantur der Stadt Saarge -
münb wird Folgendes zur Beachtung bekannt gemacht : 1 ) Die Ein¬
wohner der Stadt haben sofort alle in Händen habenden Waffen auf
der Hauptwache , in der Mairie, gegen Quittung der Mairie , abzulie¬
fern ; 2) die Einwohner sind verpflichtet, den durchmarschirenden Trup-
pen » aff« zum Trinken zu reichen; 3) die Fenster, HauSthüren und
fämmtliche Kaufläden und HandwnkSstättmsind sofort zu öffnen und
die Thürm die Nacht über offen zu halten ; 4) von 9 Uhr Abends ist
den Einwohnern der Stadt der Aufenthalt in den WirthShäusern nicht
gestattet ; 5 ) die Zusammenrottungender Einwohner auf den Straßen
sind untersagt; 6) den Militärpatrouillen ist sofort Folge zu leisten ;
7 ) die in der Stadt quartierenden Truppen sind mit Verpflegung ein-
quarticrt . Der Mann hat zu erhalten täglich ein Pfund Fleisch mit
Zuthat, Bier oder Wein ; des Morgens Kaffee. Dieses wird den Ein¬
wohnern bei Androhung von Strafe anempfohlcn .

"

München , 17 .. Aug . ( Frkf . Z .) Der EmissionS -
preis des Militäranlehens von 15 Millionen wurde so
eben auf 92 festgesetzt .

Luxemburg , 13 . Aug . Die hiesige Regierung hat , wie
die „ Luxemb . Ztg .

"
berichtet , Schritte gethan , daß , in ähn¬

licher Weife wie der zwischen England , Frankreich und
Preußen neulich Unterzeichnete Vertrag die Neutralität Bel¬
giens durch besondere Gewährleistung sicher stellt , auch die
luxemburgische Neutralität auf 's neue garantirt
werde . Die englische und preußische Regierung waren in¬
des; der Ansicht , daß der Londoner Vertrag vom 11 . Mai
1867 iir dieser Hinsicht vollkommen genügend sei .

Berlin , 15 . Aug . Einem nachträglichen Bericht de -
„Staatsanzeigers

" über das Gefecht bei Weissenburg
entnehmen wir noch folgende genauere Angaben über die
Verluste :

General Douah ist gefallen , sein Generalstabsoffizier verwundet iir
Gefangenschaft geralhen . Die Verluste des Feinde« an Tobten und
Berwundetm lassen sich nicht genau übersehen, weil derselbe die Ver¬
wundeten auf seinem Rückzuge mitgesührt hat . Etwa 1000 unver¬
wundete Gefangene, darunter ungefähr 30 Offiziere, sowie ein erober¬
tes Geschütz fielen den Siegern in die Hände ; die diesseitigen Ver¬
luste sind bedeutend , namentlich an Offizieren . Bvm 5. Korps haben
verloren : das 53. Regiment 5 Offiziere todt, 11 Offiziere verwundet;
das Königs - Grenadier -Regiment 10 Offiziere lobt, 12 Offiziere ver¬
wundet ; das 47 . Regiment 1 Offizier todt, 2 verwundet ; da« 4. Dra-
gvnerregiment 1 Offizier todt ; das 5. Jägerbataillon 2 Offiziere ver¬
wundet. Vom 11 . preußischen Korps sind 15 Offiziere verwundet;
vom 2. bavrischen Korps 3 Offiziere todt, 14 Offiziere verwundet.
Der Gesammtverlust an Mannschaften beträgt üb« 700 Mann an
Tobten und Verwundeten .

Mehrere Berliner Blätter berichten von Anordnungen ,
welche preußischer Seits zur Organisation der Ver¬
waltung des Elsaßes und Lothringens getroffen
worden sind . Die „ Berl . Ztg .

" schreibt :
Die Grafen Johannes Renard und Guido v. Henckel-DonnerSmark

find so eben in da» Hauptquartier des Königs berufen worden und
bereits dahin abgereist . Wie es heißt, ist der Erste« zum Zivil -
gouverneur des Elsaßes , der Letztere aber zum Zivilgouvcrneur von
Lothringen designirt . Ueberhaupt wird die Organisation der französi¬
schen LandeStheilc , welche von den deutschen Truppen besetzt sind, mit
aller Energie in Angriff genommen . Au« Nancy ist unter Anderem
bereits, die Nachricht hier eingegangen , daß daselbst ein norddeutsches
Hauptpostamt eingerichtet ist. Preußische Beamte find in Menge
nach diesen Landestheilen bereits unterwegs , um die Verwaltung in
allen Branchen zu organifireu .

Aus dem Hauptquartier des Oberkommando 's
der 3. Armee berichtet der preußische „Staatsanzeiger " :

Nach der Wörther Schlacht (6 . Aug .) verweilte da» Hauptquartier
am 7. in Sulz . Da i« Laufe dieses Tages von allen Seiten Nach¬
richt anzelangt war, daß der Feind den verfolgenden Truppen nirgends
mehr einen geordnete« Widerstand entgegengestellt , vielmehr, in auf¬
gelösten Trupps rückwärts ziehend, eine große Anzahl feiner Leute ohne
Gegenwehr als Gefqngene in unsere» Händen znrückgclaffm hatte,
wurde die Fortbewegung de« Lager« ans die Vogefeu zu, zur weiteren

'

Kvnzrntrirung mit nuferer 2 . Armer, befchloffm. An» Hagenau war
der Feind bereit« am 7. durch Badener »« drängt worden , denen hier
eine ansehnliche Beute , Gewehre , Munition u. s. w.. in die Hände
fiel . In Wörth hatten die Straßen noch nicht von der Zerstörung,
die die Schlacht angerichtet , frei gemacht werben könnest^ man mußt?



daher da» Hauptquartier auf dem Umwege über Gunstett , Surburg ,
Eberbach , auf der Straße gegen Ingweiler weiter führen . Am 8. wurde
in MerSweiler , da» durch seinen Eisenhammer ausgezeichnet ist , ge¬
rastet und das Nachtlager genommen . Am 9. wurde die kleine Stadt
Pfaffenhofen palsirt und eine halbe Meile vor Ingweiler im Dorfe
Ober -Moddern Halt gemacht . Vor den Dcfileen der Vogesen , an deren

Fuße man sich hier befindet , tönte während des ganzen Nachmittag »
da » Feuer der schweren Geschütze herüber . Au » dem Schlöffe L chten-
berg stiegen die Rauchsäulen auf ; eine Abtheilung Franzosen halte
diese» kleine Felscnschloß , das durch seine natürliche Lage fast unan¬
greifbar ist, besetzt. Einer württembergischen Division gelang e» , die
Häuser zum Theil in Brand zu schießen, worauf man unsererseits mit
dem Kommandanten wegen Nebergabe verhandeln wollte . Der Feind
machte die» dadurch unmöglich , daß er wiederholt auf unseren Parla¬
mentär schoß. Das kleine französische Korps blieb daher an diesem
festen Platz , wo es von deutschen Truppen zernirt werden wird .
Schon seit dem Ausrücken von Sulz hatte man eine stärkere militä¬

rische Bedeckung des Hauptquartiers für nothwcndig befunden . Eine
Eskadron Ulanen begleitete den Vortrab , der von dem Kronprinzen ,
den Fürsten und den Suiten gebildet wird ; zum Schutz der Wagen¬
burg dagegen war Infanterie , und zwar ein Bataillon der 82er , heran -

gczogcn worden . In Ober - Modöern trat an die Stelle der letzteren
auf Befehl Sr . Kgl . Hoheit ein Bataillon von dem 58 . Regiment ,
das bei Weissenburg und Wörth in erster Linie gcfochlcn hat , dafür
aber auch an Oisisiercn , von denen nur 3 unverwundct geblieben sind ,
und an Mannschaften stark dezimirt ist. Das Bataillon , das jetzt von
dem Hauptmann Wcrnicke geführt wird , stand bei Weissenburg unter
Führung dcS MajorS v . Grönenfeld , der hier den Heldentod fand .
Die Fahne wurde von 3 Kugeln durchlöchert , Sergeant DeptschinSki ,
der sie trug , wurde tödtlich gelrossin . Pr . -Leutnant Baron ergriff da¬
rauf da » Banner und mit Feiner Sektion vorstürmend war er der
Erste , der die eroberte Stadt Weissenburg betrat . Von diesen Truppen
eskortirt , wird heute ( 10 . August ) das Hauptquartier seinen Vormarsch
durch die Vogesen beginnen . *

f) Berlin , 16 . Aug . Einige Blätter sprechen von einer
Liga zwischen verschiedenen Negierungen , um im Falle
preußischer Sieze zu verhüten , daß Frankreich zu sehr ge¬
schwächt werde , wogegen falls Frankreich siegen sollte , die
Fortcxistenz des Norddeutschen Bundes nicht garantirt würde .
Wir halten diese Projekte vorläufig für Fabeln . Eine solche
Liga würde sich gegen das deutsche Nationalbewusstsein kehren .
Deutschland verfolgt nur friedliche Ziele und humanistische
Zwecke ; eben so sehr wäre damit aber auch dem Volkswillen
in Italien und Oesterreich Der Fehdehandschuh hingeworfen .
Die deutschen Siege in Frankreich werden übrigens wohl
dahin führen , daß derlei Projekte sä scts gelegt werden .

Man vernimmt , daß zur Organisation der Verwal¬
tung in den okkupirten LandeStheilcn Frank¬
reichs nicht , wie von einigen Seiten gemeldet worden ,
der Neg . -Präsidcnt Graf Villers , sondern ein anderer höherer
Verwaltungsbeamter ausersihen ist .

Schweiz .
Basel , 14 . Aug . ( Frkf . I .) Aus dem Elsaß wenig

Neues . In Mühlhausen war gestern angeschlagen , daß
Straßburg vollständig zernirt sei und daß die Eisen¬
bahn nur bis Schlettstadt fahre . — In Mühlhausen ist
großer Zudrang zu den FreiwilligenkorpS . Ganze Geschäfts¬
und Handelshäuser haben ihr Personal dadurch verloren .
Und sonderbar : die Weisung zum Eintritt in die Armee
tendirt meist nach den Zuavenregimentern . Junge Män¬
ner , selbst Ehemänner in den besten Positionen , treten ein .

Genf , 14 . Aug . ( Bund .) Auf die gestern an den Gen¬
fer Staatsrath gesandte Mittheilung des h . BundcSrathcs ,
daß möglicher Weise gestern Nacht und heute Mittag schon
Züge von aus Frankreich anSgcwiesenen Süddeut¬
schen im hiesigen Bahnhofe ankommen , hat der Staats -
ralh gleich die nöthigen Schritte gethan , um Massen sol¬
cher Ausgewiescnen erfrischen , in großen Lokalen auSruhen
und dann weiter befördern lassen zu können . Ferner setzte
er sich durch Vermittlung des Hrn . Bankier Brodhag aus
Württemberg und des badischen Konsuls mit den Komitees
dcö hiesigen deutschen Hilfsvereins und derjenigen Deut¬
schen , welche in den letzten 14 Tagen Beisteuern für die
deutschen Kriegsbeschädigten gesammelt haben , in Verbin¬
dung , und cS wurde beschlossen , unter Zuzug von Delegir -
ten des hiesigen deutschen Arbeitcr -Bildungövereins für
jeden von Frankreich kommenden Zug an den Bahnhof zu
gehen , um der hiesigen Behörde zur Unterstützung zu die¬
nen und den angekommenen unbemittelten deutschen Brü¬
dern durch Ueberreichung von Erfrischungen und Gaben ,
welche gesammelt werden , das harte Loos zu mildern .

Italien .
Florenz , 15 . Aug . ( A . Z .) Die „ Opinione "

sagt : Maz -

zini wurde in Palermo verhaftet und auf einem Panzer¬
schiff nach Gaeta gebracht . Er kam von Genua . — Ge¬
neral Vixio ist wieder in die Armee eingctreten und
übernimmt daS Militärkommando in Bologna , General
Essenz das Korpskommando an der römischen Grenze .
Viele Deutsche und Franzosen , ehedem in päpstlichen Dien¬

sten , haben diese verlassen und sind in Zivilkleidern hier
eingetrofsen . Der Grenzcordon an dem Kirchenstaat wurde
bedeutend verstärkt .

Florenz , 15 . Aug . Lamarmora hat seine Reise in
daü französische Hauptquartier aufgezeben . .

Die Linke
und ein Theil der rechten Consorteria rüsten sich , das

Ministerium zu stürzen ; sie werden die Vorlage bezüglich
der Bewilligung von Geldern zu Rüstungen entschieden be¬

kämpfen . Wichtige politische Ursachen sprechen vorläufig
für die Aufrechthaltung deö Ministeriums Lanza . Viele
Deutsche , die in päpstlichen Diensten standen , sind in
die Heimath abgereist . — Aus Nizza meldet man Re¬
gungen wegen Rückanschlusses an Italien . — In Sici -
lien währen die antifranzösischen Demonstrationen fort .

Florenz , 16 . Aug . ( Mg . Z .) Nach dem „ Diritto " soll
die Negierung in Folge der unter den fremden Truppen
deS Papstes ausgebrochenen Konflikte beschlossen haben ,

alle Provinzen des Kirchenstaates zu besetzen .
(Bestätigung erforderlich .^

Genua , 15 . Aug . ( A . Z .) Drei für 200,000 Mann zu¬
reichende Ambulanzen wurden errichtet . Die Aus¬

hebung der Altersklasse 1849 für die Marine ist angcord -
net . Mehrere Ucbungslager werden errichtet . Ein Gerücht
will vom bevorstehenden Eintritt Rußlands in die Fricdens -

liga wissen .

Terni , 16 . Aug . ( Allg . Ztg .) Der Cordon an der

päpstlichen Grenze besteht aus drei Divisionen von zusam¬
men 30,000 Mann , welche unter dein Oberkommando des
Generals Cosenz stehen , der in Nieti sein Hauptquartier
aufschlug . Unter ihm kommandirt Generalmajor Maze de la
Roche mit dem Hauptquartier in Orvicto und General¬

major Ferrero mit dem Hauptquartier dahier .

Frankreich .
Paris , 15 . Aug . Die „ France

" gibt das rascheVo r -

gchen der Preußen heute zu , sucht aber „ die steigende
Angst und Ungeduld dcS Publikums

" dadurch zu beschwich¬
tigen , daß sie „das steigende Vertrauen in den militärischen
Kreisen " rühmt ; daS Blatt fügt hinzu :

Man billigt e» , daß Marschall Bazaine die Zeit zu Hits - nimmt ,
und während er seine Aktionsmittel aushäuft , der Feind sich täglich
weiter von der Basis seiner Operationen und Verpflegung engagirt .
In der That scheinen die Eindringling « bereit « große Schwierigkeiten
auf ihrem Marsche zu finden und die Krankheit verbreitet sich in ihren

Reihen . Unter diesen Verhältnissen winde eine Schlappe mehr al »
eine Schlappe , sie würde eine Auslösung werden . Beklagen wir es

daher nicht , daß der Schlag verzögert wird , wenn dieser Verzug den¬

selben zu einem entscheidenden macht .

Uebrigens verweist die „ France
" in Betreff diplomati¬

scher Vermittclungsversuche auf den Gcsttzgeb . Körper , wel¬
cher ausdrücklich kund gegeben habe , daß er entschlossen sei,
keinerlei Frieden anzunehmen , so lange der Feind auf fran¬
zösischem Boden stehe ; ganz Frankreich sei von demselben
Entschlüsse erfüllt .

Sammlliche transportablen Verwundeten sind theils
nach Paris , Metz , Nancy , Thivnville , Verdun , Toul und
Straßburg gebracht worden . Gestern trafen in Paris 6000
Douaniers von der Nordküste ein und wurden in den Ma -
gasinS - Neunis am Platze Prince - Eugöne untergcbrackt .
Die sämmtlichen Douaniers Frankreichs bilden 22,000
Mann , welche jetzt nach Paris gezogen werden : welche
goldene Zeit für die Schmuggler ! Die Pariser Muni¬
zipalgarden haben gestern eine Kundgebung gemacht , sie
verlangen zur Nheinarmee geschickt zu werden . Da die
Einkleidung der Nationalgarden j - tzt zu kostspielig werden
würde , so ist es Jedem freigestellt , „ sich nach Gutdünken "

zu kleiden , nur wird die graue oder schwarze Farbe und
ein Käppi , „ das an das der Linientruppen erinnert "

, em¬
pfohlen . Die Arsenale vcrtheilen täglich in Paris und in
den Hauptorten der Departement nördlich von der Loire
zur Bewaffnung der Nationalgarde Kisten mit je 50 Stück
Gewehren s ls tsbsliöre . Ucber dieses Gewehr schreibt ein
Mvbilgardist aus ChalenS :

Welche Gewehre ! Man gibt dm Mobilgarden Gewehre vom alten
Modell L Is tsbstiere . Dieses Gewehr ist außerordentlich schwer,
und cS ist für einen Mann von gewöhnlicher Stärke kaum möglich ,
ein so schweres Möbel an die Wange zu legen . Wenn die Mobil¬

garden jemals in der aktiven Armee Mitwirken sollen , so ist e» uner¬
läßlich , ihnen Ch -isscpot » zu liefern .

Aus Colmar , 13 . Aug . , 3 Uhr , meldet der Präfekt
des Oberrhein . Departements an den Minister des
Innern : „ Noch immer dieselbe Ruhe am rechten Nhein -
ufer . Die Einschließung von Straßburg scheint nur ein
Scheinangriff zu sein .

" Die telegraphische Verbindung
zwischen Colmar und Paris besteht also noch. — Einer
gegen den „ Stöcke " gerichteten polemischen Aeußerung des

„ Journ . off.
" über die Vorbereitungen zur Verteidi¬

gung von Paris entnehmen wir Folgendes :
Die ganze Rüstung von Paris ist in Pari » selbst. Mehr al » sechs¬

hundert Feuerschlünde sind bereit » auf den Brustwehren der Forts ,
welche am ersten bedroht sein würden . Die Aufstellung der Geschütze
geht ohne Unterbrechung Tag und Nacht vor sich mit der größten
Thäligkeit . Gestern wurden 7500 Arbeiter verwendet , um die Abschnei¬
dung der Wege zu bewerkstelligen , die nach Pari - hineinsühren . Diese
sind vollendet , und e» bleibt nur noch übrig , die Details der Schlie¬
ßung vorzunehmen und die Zugbiücken an Ort und Stelle zu bringen .
Tausende von Arbeitern sind damit beschäftigt , draußen die Erdarbeiten
der acccssorischen Werke zu machen , welche die Gesammlheit der perma¬
nenten Fort » vervollständigen .

Die „France " bringt verschiedene Einzelheiten über die
Verluste der Franzosen in der Schlacht bei Wörth .
Von den 600 Mann des 8 . Kürassierregimentö haben sich
nnr 170 wieder zusammengefundcn , fast alle Offiziere des¬
selben sind verwundet oder todt . Der Oberst des 9 . Kürassier -
regimentS ist getödtet , der Oberstleutnant , drei EöcadronSchefs
und an dreißig Offiziere dieses Regiments sind lobt oder werden
vermißt , 220 Mann desselben haben sich wieder gesammelt .
Der Oberst des 1 . KürassierregimcntS soll gefallen sein .
Dir Oberstleutnante des 1 . , 2 . und 3 . Zuavenregiments ,
des 56 . Linien - und ein Kommandant des 96 . Linienregi -
mentS sind verwundet . Dasselbe Blatt veröffentlicht einen
Brief deö Obersten Becher vom 3 . Zuavenregiment , woraus
hervorgebt , daß von 65 Offizieren 47 verwundet , todt oder
vermißt sind . Zwei Bataillonskommandeurs sind verwun¬
det , ein dritter todt , der Oberstleutnant tödtlich verwundet .
Drei Adjutanten todt , ebenso fast alle Unteroffiziere und
Sergeanten . Von dem ganzen Regiment sind nur 5 - bis
600 Mann übrig geblieben , ohne Zelte , ohne Gepäck , nur
mit ihren Waffen . Der Oberst sagt , das Regiment , ohne
Offiziere und fast ohne Unteroffiziere , könne vorläufig nicht
wieder ins Feld geführt werden . Der Oberst hat seine
Pferde und all sein Gepäck verloren , sowie die ganze Ne -
gimentSkasse .

Paris , 17 . Aug . ( Fr . I .) Im Ge setzgcb . Körper
erklärte gestern Ferry , mit Indignation und Bestürzung

( Unterbrechungen ) die beiden Maßregeln in der kaiserliche
Proklamation an die Einwohner von Metz gelesen zu haben .
Er enthalte sich, dieselben zu qualifiziren . Heftiger Tumultz
Der Präsident schneidet dem Redner das Wort ah . Der¬
selbe muß von der Tribüne herabsteigen . Ungeheure Auf¬
regung . Das Gerücht von einer Schlacht ist verbreitet .

Paris , 17 . Aug . ( Frkf . Ztg .) Die Bevölkerung war
gestern sehr aufgeregt in Folge einer Depesche des Präfek¬
ten von Verdun , welcher sehr günstige Nachrichten über
das Treffen vom 14 . unter Vorbehalt gemeldet hatte . Pg -
likao erklärte in der Kammer , der Bericht sei nicht offi¬
ziell , sei aber ans sicherer ( ?) Quelle . Prinz Napoleon
hat seine Kinder nach Prangins geschickt. Der Fürst
von Latour d ' Auvergne hat gestern das diplomatische
Korps empfangen . In La Billette fanden 89 Verhaf¬
tungen statt . Im Gesetzgeb . Körper veranlaßte Ferry
gestern wieder großen Tumult , als er erklärte , die Prokla¬
mation des Kaisers an die Bewohner vo .» Metz sei in
Paris mit Betäubung und Verachtung ausgenommen worden .

Nancy . Der Einfall preußischer Truppest
' in Nancy

wird von de« dortigen Blatte „ l ' Esperance " wie folgt
erzählt :

Gestern , Freitag , den 12 . Aug ., um 3 Nhr Nachmittags , ein schmerz¬
liches Datum für uns und unsere Nachkommen , haben vier preußisch,
Soldaten Besitz ergriffen von der Sladt Nancy , vormaliger Hauptstadt
von Lothringen und Hauptort des Departement » der Meurthe . Füge »
wir um unserer Ehre willen gleich hinzu , daß Nancy eine offem
Stadt , seit dem Tage zuvor keinen einzigen Soldaten mehr besaß und
daß im Interesse der Stadt die städtische Behörde für gut befunden
hatte , Ruhe zu empfehlen . Eine halbe Stunde später durchzog ein :
Abtheilung von 26 Preußen die Stadt und nahm Besitz von der
Eisenbahn - Station , deren Chef zum Gefangenen auf Ehrenwort ge¬
macht wurde . Der Hr . Maire wurde vor den Kommandanten der
Expedition berufen , die zwischen St . Max und der Straße nach Ess :y
kampirte . Während dieser Zeit durchritt ein lllanenofstzier , von 2
Mann gefolgt , im Galopp die Stadt , um die Ortslage zu rekognos-
ziren . Bei der Rückkehr des Hrn . Maire mußte der Stadtrath eine
Sunimc von 50,000 Fr . votircn und große Rationen Hafer . Sie
batten Anfangs nicht weniger als 300,000 Fr . verlangt und fanden,
daß 50 .000 Fr . für eine Sladt mit so schönen Gebäuden nur eine
Kleinigkeit wäre . Für die kurze Dauer ihre « Aufenthalts haben die
Preußen ihre Zeit nicht verloren . An der Eisenbahn - Station vor¬
nehmlich haben 20 Bürger unter preußischer Leitung vielen Schaden
anrichten müssen , indem sie die Schienen bis nach MaxSville aufrissm
wo die Schienen in den Kanal geworfen wurden . Die Telegraphen -
stangcn wm den niedergehauen . Die Zahl der Ulanen war 150 ; zwei
Gasthöfe von Nancy , das . Hotel St . Georges " und da» . Hotel Char -
treuse "

, sind in Requisition gesetzt , jedes für ein Mittagessen für 75
Personen ; der Speisezettel war wie folgt : Suppe , Rindfleisch , Gemüse,
ein Liter Wein und sechs Cigarren für den Mann . Ueberdies hatte
man Kaffee bestellt für den nächsten Morgen um 4 Uhr , aber um 4
Uhr waren alle Ulanen verschwunden .

Bionville , 13 . Auq . ( Köln . Z .) Unsere Vorposten stehe »
bereits hinter Metz und haben heute Morgen mitten aus
den fraiizöstschen Vorposten heraus ein Fouragemagazin
weggeschleppt . Keine Aussicht auf einen Kampf innerhalb
der Fesiungslinie . Morgen werden die Unsrigcn wohl
schon über dieselbe hinaus in der Richtung von ChalonS
marschiren . Unsere Eisenbahn -Techniker haben bereits ihre
Schienen bis hinter Metz gelegt .

Belgien .
Brüssel , 17 . Aug . ( Frkf . Ztg .) Die Kammer hat

die Adresse mit 106 Stimmen von 107 Abstimmenden an¬
genommen . Berge enthielt sich der Abstimmung , weil in
der Adresse die göttliche Vorsehung angerufen ist .

Dänemark
Kopenhagen , 15 . Aug . Die „ Berling . Tidende " er-

theilt der von dem Londoner Blatt „Daily News "
ge¬

brachten Nachricht über Errichtung eines Zentraldepots
in Helft ngör für die Verproviantirung der französischen
Flotte ein formelles Dementi .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 12 . Aug . Die offizielle Zeitung theilt

mit , daß die Regierung die Erhebung des sog. „ kleinen
Kredits " ( im Betrage von 1F/» Millionen Neichsthalern )
beschlossen hat , zur Verstärkung der Vertheidigungs -
mittel gegen Angriffe .

Türkei .
Konstantinopel , 14 . Aug . Im Kabinet sind folgende

Veränderungen erfolgt : Mustapha Pascha ist zum Finanz¬
minister , Sadik Pascha , Intendant der Evkaf ( der den Mo¬
scheen oder frommen Stiftungen gehörigen Güter ) , zum
Justizminister , Haydar Pascha zum Präfekt von Stambul,

^

Halil Pascha zum Botschafter iu Wien und Rustem Pa¬
scha zum Botschafter in Petersburg ernannt .

Großbritannien .
* London , 15 . Aug . Den letzten Anordnungen zufolge

verläßt der Hof die Insel Wight morgen , bleibt einen Tag
auf Schloß Windsor , und begibt sich darauf nach Balmoral .
Daß die Königin unter den gegenwärtigen Verhältnissen
aus verhältnißmäßiger Nähe der Hauptstadt nach Hochschott¬
land geht , wodurch eine entscheidende Handlung , vor wel¬
cher das Ministerium mit der Monarchin berathen möchte,
immer um mindestens drei Tage verschoben werden muß ,
gibt zu mancherlei Bemerkungen in Publikum und Presse
Anlaß .

AuS Southampton wird gemeldet , daß am Samstag
eine norddeutsche Bark durch ein französisches Kriegs¬
schiff weggenommen und nach Cherbourg geschleppt worden
ist - In Harwich sind sechs norddeutsche Schiffe einge¬
laufen , um der französischen Flotte zu entgehen .

In Falmouth liegen augenblicklich über 30 deutsche
Kauffahrcr im Hafen , und die Bemannung derselben , über
hundert Mann stark , feierte am Samstag die jüngsten Sieze
der deutschen Waffen . Sie miethete einen Dampfer und



fuhr im Hafen herum, während ein Muflkkorps an Bord
nationale Weisen aufspielte. Da die Behörden von Fal-
mouth die Erlaubniß zu einem Aufzuge in der Stadt ver¬
weigert hatten , weil sonst ein Zusammenstoß mit der Be¬
mannung zweier im Hafen liegenden französischen Schiffe
erfolgen möchte , landeten die Leute am entgegengesetzten
Ufer und ließen es sich unter Lieder- und Becherklang wohl
sein.

London , 15 . Aug . Hier eingegangenen Nachrichten zu¬
folge hat ein französisches Kanonenboot vor Malaga vier
norddeutsche Kauffahrteischiffe , darunter die „ Perle" und
den „Brillant", aufgebracht .

Land und Leute im Elsaß .
(Vom Spezialkorresp . der . KarlSr. Ztg . " )

Ohne Zweifel Ware es sehr anmaßlich, einen Aufenthalt
von wenigen Tagen, obendrein unter den außerordentlichsten

^Umständen, zur Grundlage einer Schilderung von Land
und Leuten machen zu wollen. Auch hege ich , ungeachtet
der prätentiösen Ueberschrift , durchaus keine derartige Ab¬
sicht. Was ich will, ist weiter nichts, als die empfangenen,
jedenfalls einer gewissen Intensität nicht entbehrenden Ein¬
drücke einmal zunächst bis auf weiteres wiederzugeben .

Zweierlei ist es , was auch dem oberflächlichsten Beob¬
achter sofort auffallen muß , wenn er den Maßstab herge¬
brachter Anschauungen über das Elsaß sowie badischer Ver¬
hältnisse anlegt. Das Erste ist eine immer noch so un¬
endlich vorwiegende Herrschaft deutscher Sprache und deut¬
scher Sitte , wie man kaum den Muth gehabt hat , sie sich
vorzustellen , und eine ungleich lebhaftere Wechselbeziehung
zwischen dem badischen und dem französischen Ufer als man
vorauszusetzen pflegt. Das Andere hingegen , hiermit in
einem eigenthümlichen Widerspruche stehend , ist die gleich¬
wohl überaus starke und nachhaltige Einwirkung französi¬
schen Wesens, das Vordrängen des französischen Elements
überall da , wo es sich um Fragen einer höheren Kultur ,
einer steigenden Bildung und Gesittung handelt.

Seit ich bei Lauterburg die französische Grenze über¬
schritt, bin ich zu Hagenau auf den ersten Menschen ge¬
stoßen , welcher kein oder nur wenig Deutsch verstand. Es
war ein Ouvrier aus dem Innern Frankreichs, der sich
übrigens sehr freundlich und ordentlich benahm . Daß die
Leute untereinander französisch und mit uns deutsch spra¬
chen , begegnete mir gleichfalls zu Hagenau zum ersten Mal .
Ich fand hierbei eine alte Wahrnehmung bestätigt, die ich
früher schon zu Mülhausen gemacht hatte. Die Leute spra¬
chen ein gutes Französisch , aber ein schlechtes Deutsch ; die
Ursache ist , daß sie außer aller Beziehung mit der deutschen
Literatur stehen , unsere Schriftsteller , unsere Dichter, auch
unsere Zeitungen nicht lesen, unsere Lieder nicht (oder doch
nur wenig und unvollkommen) singen , an unseren Ver¬
einen , Versammlungen, Festen , Kongressen, gesetzgebenden
oder berathenden Körperschaften keinen Theil haben; die
Folge ist , daß sic , wenn auch nur in unbestimmter Weise,
aber doch immerhin die Mangelhaftigkeit ihres Deutsch
empfindend , für öffentliches Leben und feineren gesellschaft¬
lichen Verkehr das Französische vorziehen. Natürlich gilt
dies nur von den höheren Ständen, mehr und mehr jedoch
auch schon von dem mittleren Bürgerstande. Ich traf
Bürgersleute , welche noch fast kein Französisch verstanden,
während ihre Kinder sich desselben für den geselligen Ver¬
kehr schon lieber bedienten . Ist es doch die Sprache der
Behörden, der Schule , der Bücher der Zeitungen! Es
erscheinen wohl im Elsaß einige Blätter, welche dem fran¬
zösischen Texte eine deutsche Uebersetzung beigeben; aber
dieselbe ist regelmäßig in einem so abscheulichen Deutsch¬
französisch geschrieben , es ist derart jeder Versuch unter¬
lassen , die Konstruktion dem deutschen Sprachgeiste ent¬
sprechend M machen , daß man es dem halbwegs gebildeten
Zeitungsleser nicht verdenken kann , wenn er das Französi¬
sche liest und das Deutsche gar nicht beachtet. Ebenso ver¬
hält es sich mit den Fabrikordnungen, Krankenkassen -Sta-
tuten u. dgl . im oberen Elsaß , deren deutsch sein sollender
Theil wahrhaft herzzerreißend mit unserer edlen Sprache
umspringt. Aber bei Alledem ist auf dem Lande und
auch unter der Masse der städtischen Bevölkerung , einzig
von den Fabrikstädten des oberen Elsaß abgesehen , die
Kenntniß der französischen Sprache jetzt noch lange nicht
so ausgebreitet, als man vermuthen sollte , während aller¬
dings von jetzt ab eine halbe Generation genügen würde,
um, Namentlich durch den unausgesetzten Einfluß der Schule,
eine bedeutende Aenderung herbeizuführen . In vielen Ort¬
schaften habe ich nicht ein französisches Wort gehört , in
anderen höchstens ^öoa jour , Monsieur " und „ Om "

; viele
Leute versicherten mir , kein Wort Französisch zu verstehen .
In anderen Orten freilich würde es schwer sein, Leute und
namentlichKinder ausfindig zu machen , welche nicht Franzö¬
sisch fast besser wie Deutsch sprechen ; in der Umgebung
größerer Städte , wie Straßburg 's , ist dies begreiflicher
Weise in besonders hohem Grade der Fall. — Sogar mit
der Französirung der Namen ist es im Volksleben lange
nicht so weit her , als man vermuthen sollte. Die Leute
korrigirten mich , als ich „Bifchwiller " sagte — es heiße
Bisch weil er ; ^Vssselouno wird von Niemanden anders
als Wasselen (Wasselnheim) ausgesprochen, und so ließen
sich noch manche Beispiele anführen. Auch wo Stücke des
französischen Sprachgebiets in das Elsaß hineinrcichen
(Um-moutisr) , ist das Französische nicht viel besser daran;
man spricht dort ein abscheuliches , stark gemischtes PatoiS,
welches der Pariser gerade so wenig verstehen würde , wie
der Deutsche . (Schluß folgt.)

» adische Chronik .
» Karlsruhe , 18. Aug. Gestern Abend 11 Uhr kamen unge¬

fähr 100 au« Frankreich ausgewiesene Deutsche , Männer,
Frauen und Kinder , hier an. Sie waren au« der bayrischen Pfalz.
Sie wurden am Bahnhof in Empfang genommen und — nachdem sie

in einem Gasthofe gespeist worden warm — in dem Polytechnikum
einquartirt. Heute Morgm erhielten sie Frühstück und reisten dann
in ihre Heimath ab. Es war ihnen freigestellt worden , über Marau
oder Mannheim zu reisen .

kl . Karlsruhe , 17. Aug. Da» Zentralkomitee des badischen
FraucnvereinS hat von dem Hrn. Hofbuchhändler Ad. Bielefeld
dahier ein Geschenk von 400 deutschen und 50 französischen Unter¬
haltungsschriften für die hiesigen Lazarethe erhalten. Es wird für die
tapfern Krieger in jeder Hinsicht aufs beste gesorgt.

Karlsruhe , 17 . Aug . Abgang 1 Offizier . 78 Soldatm.
Zugang an Verwundeten 7 Soldaten, an Kranken 5 Soldaten.
Hauptbestand : Verwundete 12 Offiziere , 590 Soldaten ; Kranke 2
Offiziere , 280 Soldaten. Zusammen 14 Offiziere , 870 Soldaten.
In Privathäusern und Gaßhöfen 7 Offiziere, 18 Soldaten.

8* Pforzheim , 16. Aug. Nach dem am Schlüsse des Schul¬
jahre» ausgegebcnen gedruckten Jahresberichte des vereinigten Päda¬
gogiums und RealgymasiumS dahier wurde im abgelaufe¬
nen Jahre erster « Anstalt von 32 , die zweite von 216 Schülern , und
die bisher mit dem Pädagogium verbundene und aufgelöste höhere
Bürgerschule von 30 Schülern besucht . Davon traten aus : aus dem
Pädagogium 7, aus dem Realgymnasium 34 , und aus der höheren
Bürgerschule 16 Schüler . Der Konfession nach sind von den ge¬
kämmten 278 Schülern 236 evangelisch , 38 katholisch und 4 israelitisch.

Bruchsal , 15. Aug. (N . B . L.Z .) Heute hat auf der mit wun¬
derbarer Schnelligkeit gebauten Bahnstrecke Bruchsal - Ger m er s -
heim die erste Fahrt stattgesunden. Eine besondere Feier unterblieb
Angesichts der ernsten Zeitverhältnisse.

— Mannheim , 17. Aug. Dem Großh . Major Wolfs ist von
einem in der Schweiz wohnenden Deutschen die Summe von
500 Fr. überwiesen worden , als Belohnung für einen Soldaten des
Füsilierbataillons vom 2 . Infanterieregiment König von Preußen ,
der sich im Verlauf dieses vaterländischen Krieges durch Erbeutung
einer Kanone, Mitrailleuse oder eines französischen Adlers besonderes
Verdienst erwirbt.

Vom bad . Oberland , 15. Aug. (Fr. I .) Es sieht bei uns
wieder gar friedlich aus , da die Furcht wegen eine » feindlichen Ein¬
bruchs durch die vollständige Räumung des französischen Oberrheines
und die glänzenden Fortschritte unseres Nationalheeres fast vollständig
gehoben ist.

Konstanz , 17. Aug. (Konst . Ztg.) Hr . Pfarrer Würth von
Güttingen hat vor einiger Zeit in einem Kanzelvortrag sich Ausfälle
aus die moderne Gesetzgebung erlaubt , die als Gefährdung der öffent¬
lichen Ordnung nach 8 631 s des St . -G . erscheinen . Derselbe wurde
gestern , während er einer freien Konferenz in Radolfzell anwohnte ,
durch Wachtmeister Volk im Auftrag des hiesigen Amtsgerichts ver¬
haftet und in das Amtsgefängniß dahier verbracht.

Vermischte Nachrichten.
" Bei dem Durchzug der Reservisten , die sich in Donaueschin -

gen sammelten , um sogleich nach der französischen Kriegserklärung
nach Rastatt gebracht zu werden , tröstete auf dem Bahnhof dahier
Einer den Andern, welcher etwas ängstlich aussah , in folgender Weise:
. Sei bigott froh , daß de nit der Papst bischt." Der Andere fragt :
.Ja warum ? ' Der Erste sagt .- „HL, du dumme Kerli , no wärst j»
unfehlbar , aber sei nu gut'S Muth's , so trifft di kei Kugel."
Schallende» Gelächter beendigte diese Szene , die mit dem sonstigen
Ernste jener Tage in drastischem Gegensätze stand.

— Koblenz , 16. Aug. (Kobl. Ztg .) Der französische General
Pvuget , welcher in Forbach von unfern Truppen gefangen genom¬
men und wegen seines angegriffenen Gesundheitszustandes einstweilen
im Gasthof »Zum Anker " untergebracht wurde , befindet sich daselbst
in ärztlicher Pflege. Seine Gemahlin, welche bei der Gefangennehmung
zugegen war und bei dem Transport hierher nicht von seiner Seite
wich, befindet sich gleichfalls noch hier.

— Köln , 15. Aug. Der Name de» Dichters des vielgesungenen
Liedes „D i e W a ch t am N h e in " ist nach einer Mittheilung des
Professors vr . K. Hundeshagen in Bonn in der „Köln . Ztg . " Mar
Schneckenburger aus Lhalheim im Königreich Württemberg .
Derselbe dichtete dieses Lied bei Gelegenheit der Thiers' schen Kriegs¬
drohung und trug es in einem Kreise von Männern vor, welche sich zu
der Zeit in dem „Stadthaus" der zum Kanton Bern gehörigen Stadt
Burgdors zur geselligen Unterhaltung zu versammeln pflegten. Zu
diesem Kreise gehörte auch vr . Hundeshagen, damals Professor an der
Hochschule zu Bern . Mar Schneckenburger war ein sehr gebildeter
und strebsamer Kaufmann von hoher Begabung . Er soll bereits um
da« Jahr 1851 gestorben sein . Durch diese Mitthcilung wären dann
die Buchstaben M. Sch., welche als Zeichen des Verfassers des Textes
der „Wacht am Rhein" unter der Meudel' schen Komposition stehen ,
entziffert.

— Im Lager von Chalons ging es am 10. August Abends
laut einem Briefe eines Augenzeugen in der Daily News drunter
und drüber. Man ererzirte die Mobilgarde mit größtmöglichster
Schnelle, aber nur wenige der Mannschaften haben Waffen, der Rest
ist mit Stöcken bewehrt . Da « Lager war voll von Verwundeten , aber
vom Kriegsschauplätze lagen keinerlei Nachrichten vor . Am 11-
herrschte dieselbe Unordnung , und die Verwirrung war so groß , daß
der Berichterstatter erklärt, nie etwas Aehnliches für möglich gehalten
zn haben. Jede Kompagnie der Mobilgarde hatte nur 15 Gewehre,
mit denen man abwechselnd die Mannschaften drillte. Es war bereits
die Rede davon , die Leute mit den alten Steinschloßgewehren zu be¬
waffnen. Von der Stellung des Feindes hatte Niemand eine Ahnung .
Mit Bestimmtheit wurde versichert , die Deutschen stünden bereits in
Ranzig , und der Maire der Stadt habe in einer Proklamation die
Einwohner zur Ruhe ermahnt.

* Prinz AchilleMurat hat seine Gemahlin und Kinder nach
England gebracht und ist nach kurzem Aufenthalt auf seinen Posten
zurückgekchrt . Derselbe war bei der Schlacht von Wörth beim Stabe
der Marschalls Mac -Mahon ; seinen Aeußerungen über die Haltung
und schließlich« Flucht de« Letztem entnimmt die . Morn. Post " Fol¬
gendes : „ Gegen Ende der Schlacht befahl der Marschall seinem Stab
zu bleiben , und stellte sich selbst an die Spitze de« letzten Angriffs .
Sein Stad bestand indeß darauf , ihn zu begleiten , und hier geschah
es, daß General Colson, Hr. de Vogue und so viele Andere niederge-
schofsen wurden. Der Marfchall, welcher bei der Erstürmung des Ma-
lakofs und vielen anderen verlorenen Hoffnungen zugegen war , und
nie verwundet worden ist , entkam auch hier ohne die geringste Verle¬
tzung . ES ist nicht wahr , daß «in Pferd unter ihm getödtet wurde.

oder daß er ohnmächtig in einen Graben siel. Nach dieser letzten
Anstrengung zündete er sich eine Cigarre an und leitete selbst den
unglücklichenRückzug , bei welchem sein Gepäck verloren ging . Letzteres
geschah in Folge der heftigen Regengüsse, welche den Boden für die
Artillerie zu weich und sumpfig gemacht hatten" . ( ? ! )

* Die „Times" veröffentlicht über Ebmond Ab out folgendes
Schreiben : . London , 13. Aug. Der bekannte französische Roman¬
schriftsteller Edmond About, der zur Zeit der Schlacht bei Wörth auf
dem Schlachtfelde oder in der Nähe desselben gewesen sein muß , ist
seit dem 7. d. verschollen . Wir bitten alle Personen , die von ihm
etwa gehört haben sollten , inständigst , uns gütige Mittheilung zu
machen. — Lacke tte <L 6o ., I- onäon (Paris 19. koulevarä
8t. Kermsin) 18 King William Street , 8tr»nck.

Sollten diese Zeilen Herrn Edmond About zu Augen kommen , so
sei ihm angezeigt, daß sich seine Gattin nebst Kindern wohlbehalten in
Paris befinden. Alle englischen und deutschen Zeitungen werden höf-
lichst gebeten , die obigen Thatsachen zu verbreiten."

— Der Kriegskorrespondent der „Times" hat die Schlacht bie-
Saarbrücken am 6. Aug . im französischen Lager gesehen. Er berich¬
tet u . A. : Bezüglich der Mitrailleuse sagten die französischen
Offiziere, man sei sehr enttäuscht über die Erfolge des neuen Mord¬
gewehrs. In Bezug auf die Artillerie ist der Korrespondent
überzeugt , daß die Ueberlegenheit der Preußen groß sei , und
aus manchen seiner Bemerkungen geht hervor , daß dieselbe in aus¬
giebigster Weise verwendet wurde und mitunter vortrefflich schoß. So
wird berichtet, daß ein Schuß in einen französischen Munitionswagen
eine ganze Batterie in schrecklicher Weise demvlirte , so daß ein Be¬
spannungspferd als einziges lebendes Wesen unter Leichen und Trüm¬
mern übrig blieb. Die französischen Verluste waren überhaupt un¬
geheuer. Regiment nach Regiment rückte ins Treffen, und zurückge -
kehrt war jedes fürchterlich zugerichtet . Das 77. Linien-Jnfanterieregi-
ment und das 3 . Fußjäger - Regimcnt waren fast ganz vernichtet. Von
dem ersteren Truppentheil begegnete der Berichterstatter auf seinem
Rückwege einem Kapitän und 6 Soldaten , welche die ganzen lieber
bleibsel einer Kompagnie darstellten und sich zurückzogen , weil ihreMunition ganz und gar verschossen war.

Nachschrift .
Telegramm .

Paris , 17. Aug . Gesetzgeb . Körper . Gam¬be tla verlangt Zwangsmaßregeln gegen die Fremden we¬
gen der Vilettrr Vorfälle . Palikao erwiedert : Die Schul¬
digen werden vor das Kriegsgericht gestellt werden. Der
Feind verlor bei einem Angriff auf Pfalzburg 1300
Mann (! ?) . Thiers sagt , man müsse dem Feinde
Lebensmittelmangel bereiten , dagegen in Paris Ueberfluß
cmhaufen. (Allgemeine Zustimmung) . Duvernois er¬
klärt : die Regierung kann die Verproviantirnng vollkom¬
men garantiren.

Bekanntmachungen .
i .

Seit längerer Zeit werden wir von Personen bestürmt , welche von
uns Beschäftigung , besonders „ auf dem Kriegsschauplatze" oder „ in
Spitälern " verlangen . Oft kommen dieselben von weiter Ferne , oft
sind sie gesendet von Gemcindevorständen, Aerzten , Geistliche « oder
von ihre» Eltern und andern Angehörigen. Unter den so sich Anmel-
denden oder uns Zugewiesenen befinden sich gewiß Viele , welche ge¬trieben von wirklichem Patriotismus und erfüllt mit opferfreudiger
Hingebung einem schweren Dienste sich zu widmen bereit , Manche,
welche zu gewissen wichtigen Dienstleistungen sehr wohl brauchbar sind.Wir müssen diese in der Regel mit Denen, welche nur ein augenblick¬
liches Unterkommen suchen, oder mit Denen , welche sogar von unlau¬
teren Motiven zu einer Meldung sich bestimmen ließen , großentheilS
zurückweisen, da wir der geeigneten Kräfte zu denjenigenDienstleistun¬
gen, für welche wir sorgen müssen , rechtzeitig und in genügender Zahluns versichert haben.

Um weiteren solchen Anmeldungen zu steuern und unser Personalin dieser arbeitsreichen Zeit vor der Mühe der Vernehmung so großer
Massen von sich Anmeldenden zu bewahren, bitten wir namentlich die
HH . Gemeinde- und Vereinsvorstände des Landes, darauf aufmerksam
machen zn wollen, daß der jetzt zu übersehende Bedars an Hilfskräften
jeder Art innerhalb unseres Geschäftskreises gedeckt , und für die Deck¬
ung etwa späteren größeren Bedarfes genügende Vorkehr getroffen ist.

Karlsruhe , am 16. Aug . 1870. Die vereinigten HilfSvereinS-
Kvmitees . Viervrdt . Emminghaus .

4 H.
Die Unterzeichneten Komitees, an einem dem Kriegsschauplätze nahe-

gelegenen Orte domizilirt und mit der Verwaltung eines sehr großen
und fort und fort wieder mit der größten Liberalität von Privaten,
Vereinen und Korporationen mit fast allem Erforderlichen ausge¬
statteten Bureau'S betraut , können doch zuweilen gewissen Anforde¬
rungen nicht genügen, weil die geforderten Gegenstände nicht oder
nicht in den genügenden Mengen gespendet werden und nicht »der
nicht in genügenden Mengen hier am Orte oder in der Nähe käuflich
zu erlangen sind .

Bon anderen Dingen abgesehen , fehlt es uns jetzt vor Allem an
VerbandgypS und Desinfektionsmitteln , als karbol¬
saurem Kalk, unreiner Karbolsäure, Chlorkalk, schwefelsaurem Eisen¬
oxyd.

Wir ersuchen alle Diejenigen, welche uns diese Artikel spenden oder
verkaufen wollen, dies, eventuell unter Angabe des PreiscouranteS ,
schnellmöglichst uns anzuzeige ». Selbstverständlich nehmen wir auch
sofort freiwillige Spenden solcher Art alsbald mit dem innigsten
Danke an.

Karlsruhe , 16. Aug. 1870. Die vereinigten Hilfskomitees .Bierordt . Emminghaus .
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A , R .3öl7. Steinen im Wiesenthal.
HWHVerwanbten und Bekannten widmen

I die schmerzliche Anzeige , daß unser lie-
beö Töchterchen Sophie , bei kurzem

Aufenthalt in Baden , und nach 8tägigem
schwerem Leiden in ihrem 11. Jahre den Fol¬
gen einer Hirnentzündung unterlegen ist .

Dies statt besonderer Meldung .
Steinen im Wiesenthal, den 17 . Aug. 1870

Die trauernden Hinterbliebenen :
C . Statsmann , Apotheker ,

nebst Frau und Kindern.
R .353 . In der Unterzeichneten ist erschienen und

durch «che Buchhandlungen zu beziehen :

Vl D . (LMersistLbssert )

llebtzr äiv bei 8ebri88VM«!ev vorbom-
menäen KnaekeMeeletrunZeo. §r . 8 ° .
(3 '/z L .) kreis 8 8ssr. — 27 Lr.

trellkiirK In » » rvlsßsu .

R .352 ^ 1 . KarlSr u h e.

Bekanntmachung .
Ein in Berlin auf Wunsch des König !. Preußischen

Kriegsministeriums begründetes Central - Nachweife -
Burean verfolgt den in hohem Grade löblichen Zweck,
sich ür den Stand zu setzen, über alle in deutschen Laza -
rethen und bei Privaten in Deutschland verpflegten
Kranken oder Verwundeten deren Angehörigen auf Er¬
fordern Nachricht geben zu können . Zu diesem Behufe
muß die genannte Stelle durch regelmäßige Berichte
von dem jeweiligen Bestände der fraglichen Lazarethe
und durch gewissenhafte Angaben der Privatvcrpfleger
von dem Zu - und Abgang Kranker und Verwundeter
der deutschen Armee in Privathausern gmaue Kennt -
niß erlangen .

Wir find ersucht , das Central -Nachweise -Burea « in
seinem edeln Vorhaben zu unterstützen , und ersuchen
daher die verehelichen Vorstände der von uns admini -
strtrtm Reserve - , sowie der sonst im Größherzvgthüm
bestehenden öffentlichen Lazarethe , sowie diejenigen
Privatpersonen im Großtzerzogthum Baden , welche
Kranken oder Verwundeten in ihren Häusern Aufnahme
gewähren , uns je am 1 ., II . und LI . jeden Monats
mit genauen Nachweisungen über die Zu - und Ab¬
gänge au ihren Kranken zu versehen , damit wir diese
Nachweisungen an das genannte Central - Burcau in
Berlin gelangen lasten können .

Diese Nachweisungen bitten wir nach dem Formu¬
lare , wovon wir den verehrlichen Vorständen der von
uns aus administrirten und sonst im Lande bestehen¬
den Lazarethe eine genügende Anzahl zugehen lasten ,
einrichten und in doppelte » Exemplare » auunsab -
gehen lassen zu wollen .

Das eine Exemplar wird von uns nach Berlin ge¬
hen , dar andere ist für ein unter unserer Mitleitung
stehendes Nachweise -Bureau für Südwest -Dcutschland ,
welches seinen Sitz in Karlsruhe hat , bestimmt .

Wir ersuchen um ganz sorgfältige Angabe des Vor -
und Zunamens , des Alters , des Truppentheils und der
Charge der auf der Liste zu verzeichnenden Personen ,
sowie um möglichst deutliche Notizen in der Rubrik
„ Besondere Bemerkungen " .

Aus Angehörige der deutschen Armee bitten wir die
Angaben nicht zu beschränken , da wir die Einrichtung
getroffen haben , daß von unserem hier bestehenden
Bureau aus auch über französische Kranke und Ver¬
wundete , welche auf badischem Boden verpflegt werden
oder verpflegt wurden , nach Frankreich Auskunft gege¬
ben werden kann .

Die nach Vorstehendem ins Lehen zu rufende Ein¬
richtung schließt selbstverständlich nicht aus , daß die
Lazarethvcnvaltungen und Privatvcrpfleger dm Ange¬
hörigen Ihrer Pfleglinge direkt und unaufgefordert
briefliche Nachrichten zukommeu lassen ; vielmehr ist
es dringend und wünschenswerth , daß letzteres stets
mit größter Pünktlichkeit geschehe. Nichtsdestoweniger
aber sind auch alle diejenigen Pfleglinge , bezüglich
deren solche briefliche Benachrichtigungen abgegangm
sind , in die am I . , 11 . und 21 . jeden Monats abzu -
sendcnbe Liste aufzunehmen .

Briefe , welche Nachrichten über hier verpflegte fran¬
zösische Kranke enthalten und nach Frankreich bestimmt
sind , werden durch unsere Vermittlung am sichersten
an ihre Adresse gelangen .

Karlsruhe , den 12 . August 1870 .
Das Centralliomitee

des badischen Frauen-Vereins .
Der Beiräth :

E . Lierordt .

_ _ Schenkh .
R .349 . 1 . Reutlingen ( Württemberg ) .

Ausruf an M - spitale , La¬
zarethe und Aerzte.

Wer Aufschluß geben kan » über Leben oder Tod und
letzten Aufenthalt des Soldat C . I . Fischer , 2 . Jnft -
Reg ., 1 . Comp ., gefallen bei Wörth , Schuß in die linke
Brust , aber in der Verlustliste als nur verwundet auf -
gesührt , wird dringend gebeten , sogleich Nachricht zu
geben an _ Fischer -Rosenfelder .

R .354 . Karlsruhe .

Trommelfelle .
lende Erinnerung : daß mein Lager von vorzüglichen
Trommelfellen frisch aflortirt ist ; im Dutzend erlasse
ich das Stück s 1 fl. 4L kr^ im Hundert wird der Preis
noch ermäßigt .

_ Hos - Instrumentenmacher .
R .348 . 2 . Olbernhau in Sachsen .

Cirea 8 « — > «»«» Ctr
Himbeersyrup bester Qualität empfiehlt zu billigem
Preis im Ganzen oder Emzelnm . Proben stehen zu
Diensten . lll . « vvbvl ,

Olbernha « in Sachsen .
REr -1 . Radolfz eil .

Verlorene Taschenuhr.
. Im vorigen Won - t , anläßlich der Sammlung der

Reservisten und Landwehrmänner dahier , hat irgend
Zemand im Gasthaus zur Sonne ( Post ) eine silberne
Cylinderuhr mit goldener Kette liegen lasten .

Der rcchlniLßige .EiAenthümer kann solche bei diefsei-

. . " » »! EMNEl IMltl ' . .

u,i,ln,vlK uirwH .L -aE

tiger Stelle in Empfang nehmen .
Radolfzell , den 12 . August 1870 .

Bürgermeisteramt .
Bogt .

LaduugSverfügmrge « .
Q .140 . Nr . 8471 . Durlach .

I . S . des Isaak Stern von Malsch ,
Kl . , gegen August Schmidt von
Pforzheim und David Schmidt Witl -
we von Grötzingen , Bekl ., wegen Si -
cherheitsarreßes .

Nach der Behauptung beS Klägers hat derselbe eine

Restsordrrung von 145 fk. , herrührend aus Kauf , an
den Beklagten August Schmidt , und bitte Kläger ,
welcher sich in Gemäßheit des 8609 Pr . Ord . sür
Schaden und Kosten haftbar erklärt , um Arrestanlage
auf das Guthaben des angeblich auf flüchtigem Fuß
befindlichen Beklagten bei . Metzger Klaider dahier ,
sowie bei Löb Schmalz in Grötzingen und zugleich
darum , Tagfährt grr Rechtfertigung des Arrestes und

zur Verhandlung in der Hauptsache anzuberanmen ,
und zu erkennen , der Arrest sei gerechtfertigt und der

Beklagte August Schmidt schuldig , dem Kläger den

Betrag v,on 145 fl. und 5 "/ , Verzugszinsen binnen
8 Tagen bei Vermeiden der Vollstreckung zu be¬

zahlen .
Nach Ansicht der 88 597 , 598 , 60 ? . 609 , 610 , 611

Pr .O . wird , vorbehaltlich vom Arrcfikläger zu leisten¬
der Sicherheit sür Kosten und Schadenersatz dem Be¬

klagten August Schmidt gegenüber ,
erkannt :

Zu Gunsten der klägerischen Forderung von
145 fl. wird auf das Guthaben des Beklagten
August Schmidt bei Metzger Christian Klai -
ber dahier , im Betrage van 21 fl . 48 kr. , und
bei Löb

'
Schmalz in Grötzingen , im Betrage

von 16 fl . 12 kr., Arrest gelegt , und den beiden
Letzteren aufgegeben , die mit Arrest belegten
Summen bis auf weitere diesseitige Verfügung
bei Vermeiden nochmaliger Zahlung nicht aus -

zubczahlen .
Tagsahrt zur Arrestrechtfertigung und zur münd¬

lichen Verhandlung auf die Klage wird anberaumt auf
Freit ag den 26 . August d. Z . ,

Vormittags 11 Uhr ,
und werden hierzu beide Theile vorgeladen , der kläge -

rischc Anwalt nnd der Beklagte , der Letztere unter dem
Andrvhen , daß bei seinem Ausbleiben die Thalsachen
der Klage als zugestanden angenommen und er mit
seinen Einreden dagegen ausgeschlossen würde . Zu¬
gleich werden beide Theile ausgefordert , sich zum Be¬
weis ihrer Behauptungen vorzubereiten und die ihnen
zu Gebot stehenden Urkunden mitzubringen .

In derselben Tagfahrt hat der klägerische Anwalt
den Arrest durch vollständige Bescheinigung seiner An¬
sprüche und des Grundes zur Anlegung des Arrestes zu
rechtfertigen , der Arrestbeklagte aber sich darüber ver¬
nehmen zu lassen und seine Einreden gegen die Recht -

Mäßigkeit des Arrestes vorzutragen , widrigenfalls der
Arrest sür gerechtfertigt erklärt , er mit seinen hierauf
bezüglichen Einreden ausgeschlossen und nach dem Be¬
gehren des Arrestklägers , soweit dieses rechtlich begrün¬
det erscheint , erkannt würde .

Endlich wird dem Beklagten August Schmidt
aufgegeben , einen dahier wohnenden Gewalthaber auf -

zustellen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
dem Beklagten August Schmidt eröffnet wären , an
der Gerichtstafel dahier angeschlagen würden .

Durlach , den 17 . August 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G o l d s ch m i d t .
Oesfeutliche Aufforderungen .

Q .118 . Nrj 7975 . Breisach . Nachdem auf
unsere Aufforderung vom 4. Juni d . I, , in Nr . 139
dieses Blattes , an das darin erwähnte Grundstück
Rechte der dort angegebenen Art nicht geltend gemacht
worden sind , werden solche der dermaligen Besitzerin ,
Luise Brand von Königschasshausen , gegenüber als
erloschen erklärt .

Breisach , dm 11 . August 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Mors .
Q .115 . Nr . 7824 . Säckingen .

Beschluß .
Da auf die Aufforderung vom 10 . Mai d . I . , Nr .

4489 , eine Anmeldung nicht erfolgt ist, so werden die
dort bezeichneten Rechte und Ansprüche den gegenwär¬
tigen Besitzern , Oswald Enderle Eheleuten von
Wieladingcn , gegenüber sür erloschen erklärt .

Säckingen , den 11 . August 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
Nuß .

Q .125 . Nr . 7656 . Staufen .
I . S . des kathol . Mchnerpfründfonds
Hausen gegen unbekannte Berechtigte ,
Eigenthum und dingliche Rechte bctr .

Nachdem auf die Aufforderung vom 24 . Mai l . I . ,
Nr . 5005 . innerhalb der anberaumten Frist keine der
dort bezeichneten Rechte an die dortsclbst aufgesührten
Liegenschaften geltend gemacht worden sind, so werden
die Aufgeforberten dem kathol . Meßnerpfründefond
Hausen gegmüber jener Rechte sür verlustig erklärt .

Staufen , den 10 . August 1870 ,
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
O .122 - Nr . 8882 . Lahr . Werden die ding¬

lichen Rechte oder lehmrech tlichen ober fideikommisja -

rijchen Ansprüche , welche etwa unbekannten Berechtig¬
ten an den in diesseitiger Aufforderung vom 28 . Mai
d. I . näher bezeichneten Liegenschaften zukommm , dem
früheren Hutfabrikantm Friedrich Müller von Lahr
gegenüber sür erloschen erklärt , nachdem solche Rechte
und Ansprüche in der festgesetzten Frist nicht angemel -
det worden find .

Lahr , dm 12 . August 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W i l ck e n S.
A . GLtz .

Q .117 . Nr . 8125 . Sinsheim .
_ _

, : In Sachen
der israelitischen Gimeinde EichterS »
heim

^ . Sege" ,
unbekannte Dntte ,

Aufforderung zur Klage betr .
Beschluß .

Unter Bezug aus unsere öffentliche » Aufforderungen
vom 30 . April l. I . , Nr . 4638 , und vom 18 . Mai d .
I . Mr . 5542 , werden alle Diejenigen , welche die dort
bezeichneten Rechte in Beziehung auf die dort bezcich-
nete Liegenschaft nicht geltend gemacht haben , solcher

dm neuen Erwerbern derselben gegmüber sür verlustig
erklärt .

Sinsheim , dm 0 . August 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
Hässner .

Bauten .
Q .151 . Nr . 3836 . Buchen .

Die Gant des Rosenwirths Ptter
No he von Waldhausen betr .

Beschluß .
Zur Fortsetzung der Liquidation und Beschluß¬

fassung über dar Massevermögen wird Tagfahrt an -
geordnet auf

Freitag den 26 . August , Vorm . 9 Uh r,
wozu di« Gläubiger mit dem Anfügen vorgeladen wer¬
den , daß in Bezug auf eium Borg vergleich und Be¬
handlung des Massevermögens die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitrrtend angesehen
und wenn sie noch' nicht liquidirt haben , von der Masse
ausgeschlossen würden .

Buchen , den 12 . August 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bauer .
Bundschuh .

EntmüUlliguugen.
Q .137 . Nr . 22,701 . Heidelberg .

Die Entmüpdiguug des Fischers Theo¬
bald Hirsche ! junior von Heidel¬
berg betr .

wird auf gepflogene Erhebungen zu Recht erkannt :
Fischer Theobald Hirsche ! junior von Hei¬

delberg sei wegen bleibender GemüthSschwäche
zu entmündigen und habe di« Kosten des Ver¬
fahrens zu tragen .

V . R . W .
So geschehen

Heidelberg , den 5 . August 1870 .
Großh , bad . Amtsgericht .

Christ .

Erbcinwctsungeu.
Q .119 . 1 . Nr . 19,377 . Freiburg . Die Anna

Knchlin von Wvlfmweiler , Ehefrau des Schmieds
Mathias Frey von da , hat mit Ermächtigung ihres
Ehemannes die mütterliche Erbschaft ihrer ledig ver¬
storbenen Mutter Anna Maria Küchlin von Wol¬
fenweiler angenommen und um gerichtliche Einweisung
in Besitz und Gewähr der mütterlichen Erbschaft gebe¬
ten , und wird diesem Gesuch entsprochen werben ,
wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Freiburg , dm 11 . August 1870 .
Großh , bad . Amtsgericht .

G a l u r a .
Q .56 . 2 . Nr . 5090 . Achern . Die Ehefrau des

-f Jakob Krcitler , Bürger und Landwirth von
Achern , Maria , geb . Villinger , von da hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Verlasjmschast ihres
-f Ehemannes gebeten und wird dem Gesuche stattge -

gebm , wenn nicht innerhalb 2er Monaten da¬

gegen Einsprache erhoben wird . Achern , dm 8 . Au¬
gust 1870 . Großh . bad . Amtsgericht . Himmel .

Erbvorladungen.
O .96 . Nr - 29 . Freiburg . Zur Erbschaft des

gestorbenen Karl Scherzinger , ledig , von Neuers -
hausen ist der Bruder Josef Scherzinger , 35Jahre
alt . von Neuershausen , welcher vermißt wird , berufen .

Der Berufene wird zu den Erbtheilungsverhandlun -
gen mit dem Bedeuten öffentlich vvrgkladm , daß ,
wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Freiburg , den 6 . August 1870 .
Der Großh . Notar

L . Messy .
Q .89 . Gernsbach . Kasimir Schnepf , ledig ,

von Sulzbach , ist zur Erbschaft seiner verstorbenen
Tante , Wendelin Merz Ehefrau , Ursula , gehorne
Schnepf , von Sulzbach , berufen . Da des Erstem
Aufmihaltsort unbekannt ist , so wirb derselbe zn dm
Erbthcilungsverhandlungm mit dem Bedeuten öffent¬
lich vorgeladcn , daß , wenn er

innerhalb 3 Monaten
hierzu nicht erscheint , die Erbschaft lediglich Denen
werde zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen ttxire .

Gernsbach , den 11 . August 1870 .
Der Großh . Notar

K . Gärtner .
Q .82 . Langensteinbach . Daniel und Mag¬

dalena Gärtner von Etupserich sind zur Erbschaft
am Nachlasse ihres am 3. März 1870 daselbst verstor¬
benen Bruders Josef Gart « e.r von da beruscn . Da
ihr derzeitiger Aufenthaltsort unbekannt ist , so werben
sie oder ihre Rechtsfolger hiermit ausgefordert , binnen

drei Monaten
ihre Erbausprüche bei der unterfertigten Theilungs -
bchörde um so gewisser geltend zu machen , als nach
Umlauf dieser Frist ihr Erbtheil Denjenigen zugewie -
sm würde , denen es zukäme , wenn die Abwesenden
zur Zeit des Erbansakls nicht mehr am Leben gewesen
wärm .

Langensteinbach , dm 8 . August 1870 .
Drr Großh . Notar

G . Jan .
O .86 . Radolfzell . Joses und Franz Paul

Stoffel von Behlingen , welche sich vor mehreren
Jahren nach Amerika begeben , und deren Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , sind zur Erbschaft ihres verstorbenen
Vaters Niklauö Stoffel von Bohlingen berufe ».

Dieselben werden aufgefordert , sich
binnen drei Monaten , vouheute an ,

zur Empfangnähme der Erbschaft dahier zu melden ,
widrigenfalls dieselbe lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , - men sie zukäme , wenn die Vsrgelademn zur
Zeit des Erbanfall » nicht wehr am Leben gewesen
wären ,

Radolfzell , dm 1. August 1870 .
Distrikts -Notar

S . F r « y .
HaudelSregister-LiuttüM .

Q .113 . Nr . 17,917 . Pforzheim . Heute wurde
eingetragen :

Zn das Firmenregister zu O .Z . AEi 'Die
Firma LourS Keller in Eutingen ist erlo -
sch«' «.

Zu O .Z . 383 : Die Firma W . Nothwana ;
deren Inhaber ist Bijouleriesäbrikänt Wilhelm
Rothwang hier . Derselbe hatsichmitJose -

»t !

fine D eu ring er von Eschenau am 1 .
1852 ohne Ehevertrag verehelich, , und gelten
züglich der ehelichen Gütrrrrchtsverhättnisse die
würtembergischen Gesetzesbestimmungen ji «,-,
gesetzliche Gütergemeinschaft .

In das Gesellschastsregister zu O .Z . 41 : L .e
Firma Roths <L Nothwang dahier ist
loschen .

Zu O .Z . 174 : Tie Firma Hoffman «
Schüler L Cie . in Eutingen . Die Theil -
haber dieser offenen Handelsgeftr ?-' oft , welch «
am 1 . März d. I . begonnen , sind ^oie verheft, .
theten Bijouttriefabrikanten Ludwig Keller
August Hoffma .nn , und Wilhelm Heinrich
Schüler in Eutingen , und hat jeder derselben
die Besugniß , die Gesellschaft zn vertreten .

Laut dem zwischen August Hosfm ann - nb
Luise , Bittest von Eutingen abgeschlostenen
Ehevfttrag , ll . rl. Pforzheim , 16 . Juli IMg
wirft jeder Thrft nur 25 fl . in die Gütergemein¬
schaft ein , während alles übrige Vermögen von
solcher ausgeschlossen wird .

Die gleichen güterrechtlichen Bestimmungen
sind in dem am 1. Juni d. I . zwisch a Wilhelm
Heinrich Schüler und Katharm . Friederike
Stärk von Eutingen abgeschlossenen Ehever¬
trag festgesetzt.

Pforzheim , den 2 . August 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . Buß .
Hugle .

Strafrechtspflege .
« apuugm « >» Fahvümrgm .

Q .154 . Nr . 1707 . Freiburg .
In Anklagesachen

gegen
Johann Georg Schurr von Hatten¬
hofen und Wilhelm Siegel von
senhausen

Wegen Diebstahls .
Wird Tagsahrt zur krciSgcrichtlichen Hauptvcrhand -

lung auf
Mittwoch den 14 . Septe mb er d. I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
angeordnet , und wird hiezu der flüchtige Angeklagte
Johann Georg Schurr von Hattenhofen mit dem
Ansitzen vorgeladen , daß er sich 14 Tage vor der
Haupwerhandlung bei Großh . Amtsgericht Ettenheim
zu stellen hat , und daß die Verhandlung und Abm
theilung staltstnden wird , er mag erscheinen oder nicht .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten Johann
Georg Schurr öffentlich bekannt gemacht .

Freiburg , den 14 . August 1870 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht , Slreskainmer .

Der Vorsitzende :
Weber .

Wirth .
O .146 . Nr . 20 .657 . Karlsruhe . Der 32 Jahre

alte Skribent Adolph Mart in von Konstanz , welcher
der Fälschung zweier Privaturkunden aus Gewinn¬
sucht , des DiebstahkS sowie des fünften Rückfalls in
ein gleichartige « Vergehen angeschuldigt ist , wird anj -
gefvrderl , sich

innerhalb 14 Tagen
dahier zu stelle» . widrigenfalls das Erkenntniß nach
dem Ergebniß der Untersuchung gefällt würde .

Zugleich ersuchen wir die Polizei - und Gerichts¬
behörden , auf den Angefchuldigtcn zu fahnden und
denselben nebst den in scmem Besitze befindlichen Effek¬
ten hierher abzuliefer « .

Karlsruhe , den 16 . August 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e i z e l .
Verwalt » ,rgSsachen .

Polizrisachru .
R .303 . Nr . 7163 . Radolfzell . Rathschreiber

Kvnrad Heller von Büflngcn wird anmit als Agent
der Magdeburger Feuerversicherungs -Gesellschaft für
den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt .

Radolfzell , den 6 . August 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eschborn .
Gemeindesachc » .

R .323 . Nr . 7998 . B o n n d v r ft Landwirth
Josef Schlatter von Schwaningen wurde als Bür¬
germeister dieser Gemeinde gewählt uud heute ver¬
pflichtet .

Vvnndorf , den 11 . August 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Theobald .
L . Frey .

R .335 . Nr . 7237 . Radolfzell .
Die Bürgermcisterwahl in Schienen be !r.

Der bisherige Bürgermeister Anton König von
Schienen wurde wieder als -solcher gewählt und heule
verpflichtet .

Radolfzell , den 10 . August 1870 .
Großh . bäd . Bezirksamt .

Eschborn .
R .309 . Nr . 6832 . Müll heim . Bezirksralh

Brücklewirth Ernst F ünsg elh von Bugsingen wurde
unterm 16. v. Mls . als Bürgermeister dieser Gemeinde
erwählt und heule als solcher Verpflichtet .

Müllheim : dm 8 . August 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sachs .
R .316 . Nr . 6084 . Adels he im . Gemeindcrath

Heinrich Friedrich von Hirschländen wurde als
Bürgermeister dieser Gemeinde gewählt und heute ver¬
pflichtet . .

Adelsheim , den 10 . August 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
R327 . Nr . 5824 . Borberg . Landwirth Gre¬

gor Frau ! I. von Ass- mstadt wurde am 30 . v. W .
als Bürgermeister dieser Gemeind « gewählt und heute
verpflichtet .

Borberg , den 13 . August 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt

R .314 . Nr , 12,016 . Täuberbischofsheim .
Herr Bürgermeister Eduard Väib von Königheim
wurde am 23 . v . M . ' als solcher wieder gewählt und
heute verpflichtet . (

Tauberbischofsheim , dm 11 . August 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dr . Sch mied er .
Link .

Vermischte Bekanntmachungen «
R .311 . 5 . Mannheim .

Skribent ZU
kann sogleich oder in 3 Monatm ein«

trete « hei NMr Iffel in Mannheim .

. , <>7uot fikUdM V ? f ^ - m srw .
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